
Ass, 's Lewe, wo züern vorüs scho
~ît as e lange QuaI isch do
Fir alle die, wo d'Welt bewohne,
Nimm moglig isch in Kunditione,
Wie die jetz sin, un ass es doch
Nur e Verbreche si ka noch,
Das Lewe im e G'schopf ufz'dtinge,
W 0 müess ku kàmpfe-n-un ku ringe
Ne halb Johrhundert lang derno
Uf dàre Welt I ... 's nimmt eim eso
Nitt Wunder, wenn's jetz Lit hat, g'wisse,
W 0 nit meh wànn vo Kinder wisse,
Se blicke-n-o jetz in d'Züekunft,
Se wànn nitt in dr Unvernunft
Uf g'rodwohl e Familie grinde,
Wenn sie nur Elend do sol1 finde!
Nur schad isch's, ass nitt alle Lit
Sa denke, ass doch mit dr Zit
Die Existenz mit ihre B'sch werde
Thù.t ganz verschwindc-n-ab dr Erde!

D'Gschichte.

Scho siter ass es Mensche git,
Schlcn sie sich uf dr Erde-n-umme i
Das sieht me-n-in de G'schichte hit;
's isch nit drin as yom kriege numme!

Uf jedem Blâtt e-n-and're Schlacht
Un Graüsamkeite-n-aller Arte,
W 0 d'Menschc hàn enander g'macht!
Mit dem nur ka sc-n-eirn ufwarte l
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's isch wohr, d'Lit sin verurtheilt halt,
Fir z'b'sorge-n-ihre-n- U nterhalt,
Das heisst, was nothig isch züem Lewe;
Doch nur fir das. Worurn dcrnewe
Noch produciere d'ganze Zit
Ne Masse Dings, wo dient fir nit,
W 0 nur fir's Unglick isch erfunde?

Vor Zite hàn d'Lit g'schafft do unte,
Un allc-n-ohne-n- U nterscheid,
N,ur fil' ihr' Nahrung un fir's Kleid;
Se hàn das üstüscht gegenander,
Sin z'friede gsi un hàn mitnander
E-n-eifach rüehig Lewe g'fiehrt.

Doch bol hat leider 's Geld regiert !
Das hat d'Welt in e Holl verwandeIt;
Denn anstatt üstüscht hat me g'handclt,
Un anstatt z'baüe-n-ihre F eld,
Sin Viel geh wüechre mit em Gcld
Un hàn e Last unnütze Sache
Utbrocht, fir mit dr Handel z'mache.

Un d'Lit, di," schriwe's uf noch schon
Un halte noch das Büech in Ehre,
U il d'Kin der, wo in d'Schüele geh'n,
Die, mien's noch üsewendig lehre l

Sunscht, wenn in 're Familie doch
E Schand vorkunnt, thüet sie's verstecke;
Doch 's Menscheg'schlecht riehmt sine noch
Un ka se nitt genüeg ufdecke!

's Geld.
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